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Bildung bezeichnet die Formung des Menschen im Hinblick auf 
sein ¹Menschseinª.

Der Begriff bezieht sich sowohl auf den Prozess ¹sich bildenª als 
auch auf den Zustand ¹gebildet seinª. Es stellt sich die Frage, wann 
ist dieser Prozess ¹sich bildenª abgeschlossen? 
Ab wann und womit erreicht man den Zustand ¹gebildet seinª? Die 
Antwort ± eigentlich nie. 
Der Prozess des Lernens dauert ein Leben lang. Lebenslanges 
Lernen. Von jungen Jahren bis hin ins hohe Alter. Das Leitmotiv der 
Volkshochschule f!r den Landkreis Kelheim. 

Angesichts der fortschreitenden Globalisierung und einer immer 
"lter werdenden Bev#lkerung muss eine Strategie des Lebenslangen Lernens entwickelt werden. 
Wissen und F"higkeiten der Berufsausbildung und der ersten Berufsjahre gen!gen in den meisten 
F"llen nicht mehr, um eine dreiûig bis vierzig Jahre lange Berufslaufbahn erfolgreich zu durchlau-
fen. Weiterbildungsangebote gewinnen zunehmend an Attraktivit"t. Aber nicht nur Berufsanf"n-
ger oder Menschen, die fest im Berufsleben stehen, streben nach Wissen und Aktualisierung. 
Auch der Generationswandel, die immer "lter werdende Gesellschaft verlangt nach ¹Updatesª.  

Lebenslanges Lernen hilft den Zusammenhalt der Gesellschaft zu st"rken und Ausgrenzungen 
zu vermeiden. Somit hat es in den letzten Jahrzehnten steigende Aufmerksamkeit erhalten und 
Einzug in viele bildungspolitische Forderungen und Konzepte gefunden. 

Nutzen auch Sie die Chance in das Konzept und Leitmotiv der vhs einzusteigen und nehmen 
Sie Ihr ¹Menschseinª in die eigene Hand. Das neue Programm der Landkreis vhs bietet Ihnen ein 
breites Spektrum an vielen neuen und beliebten alten Weiterbildungsangeboten.

Nehmen Sie teil ± ich w!nsche Ihnen viel Freude und Erfolg an Ihrer Volkshochschule.

Ihr

Fritz Mathes
1. B!rgermeister

Vorwort des B!rgermeisters

Impressum:

Herausgeber: vhs f!r den Landkreis Kelheim e.V., 
Alleestr. 21, 93309 Kelheim

Satz/Druck: Werbung Geier, Kelheim
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Vorwort des 1. Vorsitzenden
Verehrte Leserinnen und Leser,

unabh"ngige und zukunftsorientierte Erwachsenenbildung ist in die-
sen Tagen wichtiger denn je. Lernen muss in allen Lebensphasen 
und Lebensbereichen, an verschiedenen Lernorten und in vielf"ltigen 
Lernformen m#glich werden. Die vhs verankert Lernen als lebens-
lange notwendige Aufgabe und Grundfertigkeit im Bewusstsein des 
Einzelnen und der Gesellschaft.

Die vhs f!r den Landkreis Kelheim hat sich vor allem in den Bereichen 
der Unterst!tzung f!r Jugendliche und f!r kleine und mittelst"ndische 
Betriebe verdient gemacht, indem sie die Bed!rfnisse der Zielgrup-
pen erkennt und zugeschnittene Angebote erstellt, die ihnen auf dem 
pers#nlichen Lebensweg Hilfestellung geben.

Sie erschlieût die Potentiale von Menschen mit Migrationshintergrund, er#ffnet M!ttern Wiederein-
stiegsm#glichkeiten in berufliche T"tigkeiten und entwickelt sich immer mehr als externer Partner 
f!r die Schulen in der Region, z. B. Hauptschule und Berufsschule Kelheim. F!r unsere Jugend-
lichen ist dieses Netzwerk beim $bergang von der Schule in den Beruf sehr hilfreich und von 
besonderer Bedeutung. Nur gemeinsam schaffen wir es alle%

Mit entsprechenden F#rdermitteln aus ESF unterst!tzt die vhs individuelle Entwicklungen der Be-
triebe und ihren Mitarbeiter/innen, um auf einem durch globale Konkurrenz gepr"gten Arbeits-
markt die Besch"ftigungs- und Wettbewerbsf"higkeit zu sichern. Auch der Einzelne kann sich 
fr!hzeitig fit machen, um im Leben erfolgreich zu sein. 

Nutzen Sie die Chancen, die sich Ihnen durch eine Zusammenarbeit ± sei es im Bereich der Wei-
terbildung f!r Erwachsene oder f!r Jugendliche ± bieten.

Diese groûen Projekte k#nnen nat!rlich nur in einer engen Kooperation mit anderen Akteuren 
erfolgen. Daher bedanke ich mich f!r die hilfreiche Unterst!tzung durch unseren Stimmkreisabge-
ordneten Martin Neumeyer, Landrat Dr. Hubert Faltermeier und seine Mitarbeiter und den 1. B!r-
germeister Fritz Mathes. Weiterhin herzlichen Dank an das Staatliche Schulamt, der Berufsschule, 
der Fachoberschule und den kooperierenden Hauptschulen. Zudem ein herzliches ¹Vergelt's Gottª 
den Leitern der Arbeitsagentur Kelheim und der ARGE Landkreis Kelheim und ihren Teams.

Ich danke meinem Vorstandskollegium sowie dem Mitarbeiterteam mit der Gesch"ftsf!hrerin Ma-
rianne Dasch und ihrer Schulleiterin Alexandra von Hugo, die sich mit viel Engagement f!r unsere 
Kurse, Lehrg"nge und Projekte einsetzen.

Ich lade alle herzlich ein, sich aktiv an der #ffentlichen Erwachsenenbildung zu beteiligen und w!n-
sche Ihnen viel Freude und Erfolg beim Lernen an der vhs Landkreis Kelheim.

Ihr

  Hans Dasch
  1. Vorsitzender
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VHS-Team - Wir sind f!r Sie da%

Nicole Neumeier
Praxisklasse

Dipl. Soz. P•dagogin
 ! 09441 / 17 50 98 -13

nicole.neumeier@vhs-landkreiskelheim.de

Kemajl Sulejmani
Informatikkaufmann

 ! 09441 / 17 50 98 - 0
kemajl.sulejmani@vhs-landkreiskelheim.de

Marianne Dasch
Gesch•ftsf!hrerin der 
VHS Landkreis Kelheim
Projektentwicklung
  08751 / 98 21
marianne.dasch@vhs-landkreiskelheim.de

Stefanie Kristlbauer
Assistenz der Gesch•ftsf!hrung

EU-Projekte / Verwaltung
 ! 09441 / 17 50 98 -11

stefanie.kristlbauer@vhs-landkreiskelheim.de

Astrid Brikmann
Berufliche Bildung
Dipl. Soz. P•dagogin
 ! 09441 / 17 50 98 -15
astrid.brikmann@vhs-landkreiskelheim.de

Josefine Sebbesse
EU-Projekte / Information
Veranstaltungskauffrau
 ! 09441 / 17 50 98 - 0
josefine.sebbesse@vhs-landkreiskelheim.de

Evi Haberl
Finanzbuchhaltung
Verwaltung
 ! 09441 / 17 50 98 -17
evi.haberl@vhs-landkreiskelheim.de 

Alexandra von Hugo
Schulleitung der VHS
Landkreis Kelheim
Dipl. Soz. P•dagogin
 ! 09441 / 17 50 98 -16
alexandra.von.hugo@vhs-landkreiskelheim.de
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VHS-Team - Wir sind f!r Sie da%

Barbara Engl
BvB
Dipl. P•dagogin
 ! 09441 / 1 77 97 -13
barbara.engl@vhs-landkreiskelheim.de

Kristina Herzog
BaE
Dipl. Soz. P•dagogin
 ! 09441 / 1 77 97 -14
kristina.herzog@vhs-landkreiskelheim.de

Reinhold Schubert
Dipl. Film-/ Fernsehszenenbildner

Franz Ziegler
BvB Reha

Dipl. Soz. P•dagoge
 ! 09441 / 1 77 97 -15

franz.ziegler@vhs-landkreiskelheim.de

Anita Gross
BvB Verwaltung
 ! 09441 / 1 77 97 -12
anita.gross@vhs-landkreiskelheim.de 

Julia Axer
Dipl. "kotrophologin

julia.axer@vhs-landkreiskelheim.de

Cathrin Heider
Aktivierungshilfen / BvB Reha

Dipl. Psychologin
 ! 09441 / 1 77 97 -14

cathrin.heider@vhs-landkreiskelheim.de

Dozenten

Kathrin Schomburg
BaE

Dipl. Soz. P•dagogin
 ! 09441 / 1 77 97 -11

kathrin.schomburg@vhs-landkreiskelheim.de 
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VHS-Team - Wir sind f!r Sie da%

Gabriela Wolf
BIJk / BVJk / teens@work
Dipl. Politologin
 ! 09441 / 17 50 98 -12
gabriela.wolf@vhs-landkreiskelheim.de

Daniela Sch#tz
Aktivcenter Abensberg
Dipl. Psychologin
 ! 09443 / 9 25 89 -10
daniela.schoetz@vhs-landkreiskelheim.de

Stefanie Schmid
Ausbilderin Hoga

 ! 09441 / 17 50 98 -12
stefanie.schmid@vhs-landkreiskelheim.de

Lotta Marx
Aktivcenter Abensberg

Politologin M.A.
 ! 09443 / 9 25 89 -11

lotta.marx@vhs-landkreiskelheim.de

Maria Lange
Ausbilderin Hoga

 ! 09441 / 17 50 98 -15
maria.lange@vhs-landkreiskelheim.de 

Johanna Anthofer
BerEB
Dipl. Soz. P•dagogin
 ! 09441 / 17 50 98 -13
johanna.anthofer@vhs-landkreiskelheim.de

Peter Schabm!ller
Fachlehrer gewerbl.-techn. Bereich

Maurermeister
 ! 09441 / 17 50 98 -13

peter schabmueller@vhs-landkreiskelheim.de

Franziska B!hrer
B!rokauffrau / Verwaltung
 ! 09441 / 17 50 98 - 0
franziska.buehrer@vhs-landkreiskelheim.de 
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Leitbild

Die Volkshochschule f!r den Landkreis Kelheim 
versteht sich als eine der Demokratie verpflich-
tete, weltanschaulich an die Menschenrechte 
gebundene, von politischen Parteien unabh"ngige 
Bildungseinrichtung. 

In der Volkshochschule wird unter Bildung ein 
lebensbegleitender Lernprozess verstanden, der 
die intellektuelle, emotionale, k#rperliche und kul-
turelle Dimension des Lernens gleichermaûen 
umfasst. 

Wichtigstes Ziel der beruflichen Bildung an der 
Volkshochschule f!r den Landkreis Kelheim ist es, 
die Bev#lkerung umfassend zu bef"higen, dem 
gesellschaftlichen und technologischen Wan-
del gewachsen zu sein und diesen gestalten zu 
k#nnen. Die Volkshochschule f!r den Landkreis 
Kelheim e.V. unterbreitet ein umfassendes und 
differenziertes Bildungsangebot zu sozial vertr"g-
lichen Konditionen mit hohem Qualit"tsanspruch. 
Berufliche Bildungsmaûnahmen der Volks-
hoch   schule sind grunds"tzlich f!r alle Be v#l-
kerungsgruppen offen und zug"nglich.

Die Volkshochschule als der kommunale Weit-
erbildungstr"ger ist verl"sslicher Partner der heimi-
schen Wirtschaft, der dauerhaft ein bedarfsgerech-
tes berufliches Bildungsangebot f!r Besch"ftigte 
und Arbeitsuchende vorh"lt.

Kommunal verankert wirkt die Volkshochschule 
entscheidend bei der Struktur- und Be sch" f ti-
gungspolitik der Kommunen im Landkreis mit. 
Sie bringt ihre Kompetenz in die Entwicklung 
von Weiterbildungskonzepten ein und dokumen-
tiert so ihr innovatives Gewicht bei der berufli-
chen Bildungsarbeit vor Ort. Durch die Vermittlung 
von fachlichen Qualifikationen und sozialen Kom-
petenzen ist die Volkshochschule eine wichtige 
Einrichtung f!r die Infrastruktur der Region. Sie ist 
ein besch"ftigungspolitischer Standortfaktor.

Die Volkshochschule entwickelt ihr 
hohes Niveau in der beruflichen Bildung 
nach den Grunds"tzen des ganzheitli-
chen Qualit"tsmanagements.

Die Volkshochschule tr"gt mit ihrem differenzier-
ten Angebot ¹Berufliche Bildungª erheblich zu 
Integration und sozialer Stabilit"t bei.

Die Volkshochschule ber!cksichtigt die Lebens-
ent w!rfe und Berufswegplanungen von Frauen 
und M"nnern durch verschiedene Angebote und 
Zeitschienen unter dem Blickwinkel ¹Gender 
Mainstreamingª.

Grunds"tzlich pflegt die Volkshochschule eigene 

!berregionale Netzwerke, entwickelt gemeinsame 
Lehr- und Lernkonzepte und tauscht Informationen 
und Erfahrungen aus. Sie reagiert somit schnell und 
praxisgerecht auf Anforderungen der Wirtschaft 
und der Arbeitsmarktpolitik.

Die Volkshochschule erf!llt den ihr !bertrage-
nen #ffentlichen Bildungsauftrag. Sie leistet Wei-
terbildungsberatung, gibt Orientierungshilfe im 
gesellschaftlichen Wandel und erm#glicht dauer-
haft die Anpassung der beruflichen Kenntnisse an 
den sich "ndernden Arbeitsmarkt. 

Die Volkshochschule f!r den Landkreis Kelheim 
steht f!r:
a Lernen in jeder Lebensphase
a Orientierung und Kompetenz
a Professionalit"t
a Die Entwicklung unserer Region
a Kooperation und Vernetzung
a Die Begegnung von Menschen jeden Alters
a Verst"ndigung zwischen den Kulturen und 

Generationen

Die Volkshochschule erf!llt mit ihrer Bildungsarbeit 
kulturelle Aufgaben, sie bietet demokratief#rdernde 
Maûnahmen im Bereich der politischen Bildung, 
sie leistet Beitr"ge zur Chancengleichheit zum 
Wiedereinstieg und zur beruflichen Qualifikation, sie 
erf!llt soziale und kommunikative Aufgaben.

Eine effektiv arbeitende Gesch"ftsstelle, motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter garantieren die 
Pr"senz der Volkshochschule f!r den Landkreis 
Kelheim in ihrem Einzugsbereich. Fachlich qua-
lifizierte und kompetente Kursleiterinnen und 
Kursleiter tragen inhaltlich die Bildungsarbeit der 
Volkshochschule.

Dabei setzt die Volkshochschule f!r den Landkreis 
Kelheim f!r die Zukunft folgende Entwicklungs-
schwerpunkte:
a F#rderung der Chancengleichheit
a Definition von zukunftsorientierten 

Bildungszielen
a Sicherung und Qualit"t
a F#rderung des Lebenslangen Lernens
a Erprobung neuer Lehr- und Lernmethoden
a St"rkung der Wettbewerbsf"higkeit der Region
a Regionalentwicklung durch St"rkung neuer 

Technologien

Sie leistet damit einen Beitrag zur positiven 
Bew"ltigung gesellschaftlicher Mo der ni   s ie   -
rungsprozesse, erm#glicht die pers#nliche Orien-
tierung, f#rdert den Dialog zwischen Ge  nerationen 
und Kulturen und schafft die M#g lichkeit zur 
Kompensation entgangener Bildungschancen.

Das Leitbild der Volkshochschule Landkreis Kelheim e.V.
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"   Verbessern der schulischen Kennt nisse
"  Vorbereiten auf den Haupt schul ab-

schluss bzw. bei besonderer Eignung auf 
den Qua   li   fi zie renden Haupt  schul  abschluss

"  Erwerb Xpert Zertifikate IT- und 
Sozialkompetenze

Berufsfelder:
Wirtschaft und Ver waltung,
Lager/ Handel, Metall, Installationstechnik

Sozialp"dagogische Betreuung:
"  Hilfe im Alltag und bei Problemen
"  Ent wicklungs f#r dern de Beratung
"  Verhaltenstraining
"  Regelm"ûige Sprech stundenan gebote
"  Unterst!tzung bei der Suche nach
 Praktikum und Ausbildungsstelle

#  1.0 Lehrg•nge im Auftrag der Agentur f!r Arbeit

B 1001-1

BvB
Berufsvorbereitende Bildungs maûnahme

Termin: Sept. / Nov. 2009 ± Juli 2010

Inhalte:
"  Kennenlernen der eigenen F"higkeiten
"  Erwerben neuer berufsspezifischer 
 Fertig keiten
"  Erproben verschiedener Berufsfelder 
 in Werkst"tten
"  Erwerben von Qualifikationsbausteinen  

f!r eine Ausbildung
"  Erfahrungen sammeln und sich durch ein 

Praktikum einen Aus bildungsplatz sichern

Ihre Ansprechpartnerin:
Barbara Engl
  09441/1 77 97-13

Beruf & Karriere

BvB Mitarbeiter/innen

N!here Informationen erhalten Sie bei der Berufsberatung d er Agentur 
f"r Arbeit in Regensburg/Kelheim.

Berufsvorbereitende Bildungsmaûnahme 08 /09



11

B 1002-1

BvB Reha
Berufsvorbereitende Bildungs maûnahme

Termin: September 2009 ± August 2010

Inhalte:
"   Kennenlernen der eigenen F"higkeiten
"  Erwerben neuer berufsspezifischer 
 Fer tig keiten
"   Erproben verschiedener Berufsfelder in 
 Werk st"tten
"   Erwerben von Qualifikationsbausteinen 
 f!r eine Ausbildung (Xpert-Zertifikat 
 IT-Kompetenz und Soziale Kompetenzen)
"   Erfahrungen sammeln und sich durch ein 
 Praktikum einen Aus bildungsplatz sichern
"  Verbessern der schulischen Kenntnisse
"   Vorbereiten auf den Haupt schul ab schluss

 Berufsfelder:
z.B. Gastronomie, Metall

Sozialp"dagogische Betreuung:
"  Hilfe bei Problemen, Konfliktberatung
"  Entwicklungs f#r dern de Beratung
"  Verhaltenstraining
"  Laufende M#glichkeit der Reflexion mit
 der Bildungsbegleitung
"  Nach Wunsch oder bei Bedarf Angebot der
 engen Zusammenarbeit mit Eltern bzw.
 Erziehungsberechtigten
"  Bei Bedarf Hilfen im Umgang mit Beh#rden 
"  Unterst!tzung bei der  Suche nach
 Praktikum und Aus bil dungsstelle

Beruf & Karriere

N!here Informationen erhalten Sie bei der Reha-Beratung bz w. bei der 
Berufsberatung der Agentur f"r Arbeit in Regensburg /  Kelh eim.

Ihr Ansprechpartner: 
Franz Ziegler
  0 94 41 / 1 77 97-15

B 1003-1

BaE kooperativ ±
Berufsausbildung in 
auûer betrieblichen Einrichtungen

Termin:
September 2009

Die BaE kooperativ ist 
eine sozialp"dagogisch 
begleitete und orientierte 
Berufsausbildung. 

Zielgruppe:
Jugendliche und junge 
Erwachsene, die einen 
Ausbildungsplatz suchen 
und intensive individuelle 
Betreuung ben#tigen

Inhalte:
"  Ausbildung in einem
 anerkannten Aus-
 bildungsberuf durch
 Ko op era tions betriebe
"! Intensive Betreuung
 w"hrend der BaE
"  Berufsschulpflicht
 w"hrend der BaE-
 Ausbildung
"  Zus"tzlicher Unterricht an der 
 vhs f!r den Landkreis Kelheim
"  Sozialp"dagogische Hilfestellung und 
 Un terst!tzung durch Fachpersonal
"  Berufsfelder: Wirtschaft und Verwaltung/IT,
  Hotel/Gastst"tten/Hauswirtschaft, 
 Lager/Handel, Metall

$ber die Voraussetzungen der Teilnahme an der 
BaE-Ausbildung entscheidet die Be rufsberatung 
der zust"ndigen Agentur f!r Arbeit.

Kathrin Schomburg
 !0 94 41 / 1 77 97-11

Kristina Herzog
 !0 94 41 / 1 77 97-14

Ihre Ansprechpartner:
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Ihre Ansprechpartner:
Peter Schabm!ller ´ Johanna Anthofer
  0 94 41 / 17 50 98-13

 !"#$%&'#()*+*,*-../-*0)12)34*,*5)1)6!"*7/ - 4 41) 68 22./*,*8#9*7/ -4 41) 68 22.+

KREATIV
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:!%;3&2#*<=%>21
Bei uns finden Sie in reicher Auswahl:
- anspruchsvolle Geschenkartikel - Wohn- und Gartenaccessoires
- Floristische Gestecke - Moderne und traditionelle Floristik
- Gebinde und KrŠnze - Dekorationen fŸr Hochzeit und andere AnlŠsse
- Weine und Zubehšr - WMF     Geschenke- und KŸchenabteilung

Termin: September 2009

Die BerEB ist eine sozialp"dagogisch beglei-
tete Maûnahme als Modellprojekt im Auftrag 
der Agentur f!r Arbeit an der Hauptschule 
Neustadt/ Donau in Zusammenarbeit mit der 
vhs f!r den Landkreis Kelheim f!r Haupt-
sch!ler der 8. und 9. Klassen, auf ihrem Weg 
ins Berufsleben. 

Inhalte:
"! Unterst!tzung bei Erreichung
 des Schulabschlusses
"!! Kennenlernen der eigenen Interessen 

und F"higkeiten

"!! Hilfestellung bei Berufswahl und
 -orientierung
"!! Erprobung verschiedener Berufsfelder 

durch Betriebspraktika
"!! Erwerben neuer berufsspezifischer 

Fertigkeiten
"!! Hilfe bei der Suche nach einem 

Ausbildungsplatz
"!! Stabilisierung des Ausbildungs-

verh"ltnisses
"!! Fortlaufende Begleitung von der 

Schulzeit bis hin zur Lehrzeit
"!! Vermittlung zwischen Sch!lerIn und 

Betrieb durch Kooperation der zust"n-
digen ¹Berufseinstiegsbegleitungª

Beruf & Karriere

B 1004-1

BerEB
Berufseinstiegsbegleitung 
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Beruf & Karriere

Der Weg in den Beruf wird immer schwieriger, 
besonders f!r Hauptsch!ler. Die Erwartungen 
der Betriebe steigen. Sehr gefragt sind neben 
den schulischen und fachlichen Kenntnissen, 
ausgepr"gte soziale und pers#nliche F"hig-
keiten.

Hier setzt ¹teens@workª an. Dieses 5t"gige 
Vollzeitseminar zur Berufsorientierung wendet 
sich an Sch!ler der  7. und 8. Haupt schul-
klassen im Landkreis Kelheim mit dem Ziel, 
den Jugendlichen einen ersten Einblick in die 
Welt des Berufs zu verschaffen und ihnen Lust 
auf Ausbildung und Arbeit zu machen%  So soll 
ihnen der  $bergang von der Schule in den 
Beruf erleichtert werden. Das Seminar findet 
in Zusammenarbeit mit erfahrenen Sozial- und 
Erlebnisp"dagogen/- innen an der VHS oder 
auf Wunsch auch direkt vor Ort an den Schu-
len statt. Methodisch kommt zum ersten Mal 
der ¹ProfilPASSª zum Einsatz, ein Projekt des 
Bundesministerium f!r Bildung und Forschung 
und des Europ"ischen Sozialfonds (ESF) zur 
Kompetenzermittlung und Selbst- und Fremd-
einsch"tzung.

Modul 1: ¹Ich kann was, ich bin wer#ª
Pers#nliche Kompetenzen
St•rkenanalyse / Selbst- und Fremdein-
sch•tzung / Kompetenzermittlung
Hier geht es darum, dass die Jugendlichen ein 
positives, dennoch realistisches Selbstkonzept 
entwickeln. $ber die Woche erarbeiten sie sich 
ihr pers#nliches Profil und lernen, sich zu pr"-
sentieren.

Modul 2: ¹Das sind meine St"rken im Team#ª
Soziale Kompetenzen
Teamarbeit ± Kooperationsf•higkeit ± 
Aufgeschlossenheit
Zentral f!r den Erfolg im Beruf ist es, mit Kolle-
gen je nach Team- und Hierarchiestruktur effek-
tiv arbeiten zu k#nnen. Die Jugendlichen be-
kommen hier einen Eindruck, welche Rollen sie 
in einem Team einnehmen und lernen Strategien 
im Umgang mit Kritik und Konflikten kennen.

¹Ich weiû, was ich will#ª
Methodische Kompetenzen
F•higkeiten-Parcours und erstes Bewerbungs-
training
Hier setzen sich die Jugendlichen mit dem 
Wunsch  beruf auseinander, und lernen verschie-
dene Berufsbilder kennen. Verschiedene Statio-
nen mit berufsfeldspezifischen Auf ga ben werden 
durchlaufen und die Erfahrungen und Ergeb-
nisse gemeinsam mit den Sozialp"dagogen/-
innen reflektiert. 

B 1005-1

 ¹Teens@workª
Entdeck', was in dir steckt#

Berufsorientierungsseminar im Auftrag der Arbeitsagentur/Be rufsberatung Regensburg

Ihre Ansprechpartnerin:
Gabriela Wolf
  09441/175098-12
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B 1006-1

Gezielt f!rdern ± Die "Praxisklasse"
an der Hauptschule Kelheim

Die individuelle F#rderung von Haupt sch! lern 
stellt nach wie vor eine der groûen Her aus-
forderungen f!r das Bil dungs system dar. 
Es gibt Jugendliche, die in der Praxis recht 
gut sind, aber theoretisch Defizite aufweisen. 
Sie und auch andere Sch!ler haben kaum 
Aus sicht auf einen erfolgreichen Haupt schul-
ab schluss.
Um diesen Jugendlichen dennoch den Ein-
stieg ins Berufsleben zu erm#glichen, gibt es 
seit einigen Jahren in Bayern die so genannte 
Praxis klasse. 
Rund 50 bayerische Haupt   schulen haben 
diese Einrichtung bisher erfolgreich umge-
setzt. Auf Initiative des staatlichen Schul amtes 
Kel heim werden an den Haupt schu len Kel heim 
und Mainburg seit Sep tem ber 2003 Praxis-
klassen durchgef!hrt. 

Wichtigstes Merkmal der Praxisklasse ist die 
praxisorientierte Ausbildung, wobei der Anteil 
des theoretischen Unterrichts zugunsten 

der praktischen T"tigkeit verk!rzt wird. Der 
Besuch der Praxisklasse ist frei willig, er f!hrt 
jedoch nicht un  mittelbar zum erfolgreichen 
Hauptschulabschluss - kann aber f!r den 
sp"teren Erwerb wichtige Grundlagen legen.

Wer hilft bei Pro  ble men 
mit den Jugend lichen?
Die Zusammensetzung der Praxis klassen 
kann Probleme bzgl. negativer Ver haltens-
muster in sich bergen. Aus diesem Grund ist 
Sozial p" da gogik integrativer Teil des *Lernen 
durch Handeln*. Sie hat ihren Schwer  punkt 
in der individuellen, pers#nlichen F#r de rung 
des Sch!lers unter Be r!ck sich tigung sei-
nes Um feldes. Ziel der sozial p"da gogischen 
Be gleitung ist es, die Lern bereitschaft und die 
Moti vation der Ju gend lichen zu f#rdern und 
ihnen Inte gra tions hilfen f!r die weitere Ent-
wicklung in Ge sell schaft und Beruf zu geben. 
Die sozialp"dagogische Arbeit setzt bei den 
St"rken der Jugendlichen an. Sie tr"gt dazu 
bei, negatives Verhalten abzubauen und 
be gleitet die Jugendlichen auf dem Weg der 
Identit"tsfindung.

Info/Anmeldung:  
Hauptschule Kelheim
  0 94 41 / 93 55
Willy Baumgartner, Rektor 

Soz. P"d. Betreuung: 
vhs Landkreis Kelheim
  0 94 41 / 17 50 98-13

Nicole Neumeier, Dipl. Soz. P"dagogin
Alexandra von Hugo, Dipl. Soz. P"dagogin

Das Projekt wird mit F#rderung aus dem
Europ•ischen Sozialfonds durchgef!hrt.



15

Beruf & Karriere

Termin: 16. September 2009

Das BIJk ist ein Br!ckenangebot der Staatlichen 
Berufsschule und richtet sich an Jugendliche, 
die nach der Schule keinen Ausbildungsplatz 
gefunden haben und noch berufsschulpflichtig 
sind. Die Sch!lerinnen und Sch!ler erhalten an 
drei Tagen in der Woche Unterricht an der Be-
rufsschule und haben dort die M#glichkeit, bei 
Bedarf den Hauptschulabschluss nachzuholen. 

An zwei Tagen in der Woche sind die Jugend-
lichen im Praktikum und erhalten Unterst!tzung 
bei ihren Bewerbungen und der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz durch die vhs f!r den 
Landkreis Kelheim. Die Sch!ler und Sch!lerinnen 
k#nnen hierbei jederzeit auf sozial p"dagogische 
Betreuung zur!ckgreifen. Die Sozialp"dagogen 
unterst!tzen die Jugendlichen auf ihrem Weg in 
die Arbeits- und Berufswelt, dabei besteht st"n-
diger Kontakt mit Schule, Arbeitsagentur und 
Betrieben sowie auch Eltern und Beh#rden.

Das Projekt wird mit F#rderung aus dem 
Europ•ischen Sozialfonds durchgef!hrt.

Ziel ist es, dass die Jugendlichen am Ende des 
Schuljahres einen Ausbildungsplatz oder eine 
feste Besch"ftigung gefunden haben.

Sehr wichtig im Beruf ist es, sich gut in Deutsch 
ausdr!cken und fehlerfrei schreiben zu k#nnen.
F!r Jugendliche, bei denen es hilfreich ist, die 
sprachliche Kompetenz in Wort und Schrift zu 
st"rken, werden hierf!r zus"tzlich vier Stunden 
Deutsch angeboten. Dies ist die Besonderheit 
des BIJ.

Anmeldung: 
Berufsschule Kelheim, Frau Stefanie Troidl
  0 94 41 / 29 76-0

Kooperationspartner:
vhs Landkreis Kelheim, Frau Gabriela Wolf
  0 94 41 / 17 50 98-12

B 1007-1

¹BIJkª - Kooperatives Berufsintegrationsjahr 
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Termin: 16. September 2009

Das koope rative Be rufs  vor  be rei  tungs jahr ist 
ein Br!ckenan ge bot der Staatlichen Berufs-
schule und richtet sich an berufsschulpflich-

tige Schul-
abg"nger, 
die in der 
Regel ohne 
Hauptschul-
a b s c h l u s s 
und (noch) 
nicht aus-

bildungsreif sind und deshalb keinen Ausbil-
dungsplatz erhalten haben.  

An 3 Tagen erhalten die Sch!lerinnen und Sch!-
ler berufsfeldbezogenen, theoretischen Unter-
richt an der Berufsschule, an zwei Tagen sind sie 
in Praktika mit sozialp"dagogischer Begleitung 
durch die vhs f!r den Landkreis Kelheim, die in 
Zusammenarbeit mit Schule, Betrieben und Ar-

Beruf & Karriere

beitsagentur, sowie auch Eltern und Beh#rden 
die Jugendlichen dabei unterst!tzt, die Ausbil-
dungsreife zu erlangen. 
Ziel ist es, dass die Jugendlichen am Ende des 
Schuljahres einen Ausbildungsplatz oder eine 
feste Besch"ftigung gefunden haben. 

Dar!ber hinaus erf!llen die Jugendlichen mit 
dem erfolgreichen Besuch des BVJk auch ihre 
Berufsschulpflicht und haben die M#glichkeit, 
den erfolgreichen Hauptschulabschluss zu er-
werben.

Anmeldung: 
Berufsschule Kelheim, Frau Stefanie Troidl
  0 94 41 / 29 76-0

Kooperationspartner:
vhs Landkreis Kelheim, Frau Gabriela Wolf
  0 94 41 /17 50 98-12

B 1008-1

¹BVJkª - Kooperatives Berufsvorbereitungsjahr

Die BIJ-Klasse 
2008/2009

THOMAS JESSEN
�-�V�…�B�v�v�•�i�À�Ã�Ì�À�°�Ê�£�Ó�Ê�U�Ê�™�Î�Î�ä�™�Ê���i�•�…�i�ˆ�“�Ê�U�Ê�/�i�•�°�Ê�­0 �™441)5048�x�ä�Ê�U�Ê���>�Ý�Ê�­0 �™441)5048�{�™

�i�‡�“�>�ˆ�•�\�Ê�ˆ�˜�v�œ�J�“�Þ�Ó�À�>�`�°�`�i�Ê�U�Ê���˜�Ì�i�À�˜�i�Ì�\�Ê�Ü�Ü�Ü�°�“�Þ�Ó�À�>�`�°�`�i

...mehr als nur Fahrräder!

...mehr als nur Fahrräder!



17

# !Berufliche Qualifizierungen mit AZWV-Zertfifizierung

Beruf & Karriere

Weitere zertifizierte Bildungsziel-Maûnahmen nach AZWV

Zielgruppe:
Vorrangig Jugendliche mit abgeschlossener 
Berufsausbildung, die sich mit Hilfe dieser 
beruflichen Weiterbildung und sozialp"dago-
gischer Unterst!tzung, auf dem Arbeitsmarkt 
integrieren wollen.

DQS-zertifiziert nach Anerkennungs- 
und Zulassungsverordnung 
$Weiterbildung$ 

B 1009-1

CHALLENGE  
Qualifizierungsmaûnahme f!r Jugendliche unter 25 Jahren

Inhalte:
�U�Ê ���>�V�…�Ø�L�i�À�}�À�i�ˆ�v�i�˜�`�i�À�Ê�1�˜�Ì�i�À�À�ˆ�V�…�Ì
�U�Ê �	�i�Ü�i�À�L�Õ�˜�}�Ã�Ì�À�>�ˆ�˜�ˆ�˜�}
�U�Ê �
���6�‡�/�À�>�ˆ�˜�ˆ�˜�}
�U�Ê �	�i�À�Õ�v�Ã�Ž�Õ�˜�`�i
�U�Ê �
�À�Ü�i�ˆ�Ì�i�À�Õ�˜�}�Ê�L�â�Ü�°�Ê���˜�«�>�Ã�Ã�Õ�˜�}�Ê�`�i�À
 bestehenden Kenntnisse und Fertigkeiten
�U�Ê ���À�L�i�ˆ�Ì�Ã�À�i�V�…�Ì
�U�Ê �*�À�œ�•�i�Ž�Ì�>�À�L�i�ˆ�Ì
�U�Ê �<�Ü�i�ˆ�Ê�Û�ˆ�i�À�Ü�Ÿ�V�…�ˆ�}�i�Ê�*�À�>�Ž�Ì�ˆ�Ž�>

Termin:
21. September 2009 (6 Monate Vollzeit)

P START
 F!r Jugendliche unter 25 Jahren

 Dauer: 5 Monate (inkl. Praktikum)
 Inhalte:
 - Fach!bergreifender Unterricht
 - EDV-Training mit Projektarbeit
 - Betriebswirtschaftliche und
  rechtliche Grundlagen
  mit Sozialkunde
 - Englischkenntnisse auffrischen
 - Telefon-, Rhetorik- und
  Kommunikationstraining
 - Vierw#chiges Betriebspraktikum

P  Frauen aktiv

 Dauer: 17 Wochen (inkl. Praktikum)

 Inhalt: (kaufm"nnischer Bereich)
 - Fach!bergreifender Unterricht
 - Bewerbungstraining
 - Rhetoriktraining
 - EDV-Training mit Projektarbeit
  (Betriebssystem Windows,  
  Textverarbeitung Basics Word,
  Tabellenkalkulation Basics Excel, 
  Internet Basics, Outlook, Access)
  Xpert-Pr!fungen (optional)
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Das Programm WeGebAU unterstreicht die 
Bedeutung lebenslangen Lernens, in dem es 
die Weiterbildung f!r und von Besch"ftigten 
st"rker forcieren will und damit auch zum Erhalt 
der Wettbewerbsf"higkeit von Unternehmen 
beitragen kann.
Dabei soll ungelernten Arbeitnehmern die 
M#glichkeit zum Erwerb von Teilqualifikationen 
oder zum Nachholen eines fehlenden Berufs-
abschlusses geboten werden. Hierdurch sollen 
den Betrieben die bew"hrten und erfahrenen 
Arbeitskr"fte, v. a. deren situationsbezogenes 
Handeln und Urteilsf"higkeit erhalten bleiben 
und somit qualifikationsbedingte Entlassungen 
verhindert werden.

Zielgruppe:
�U�Ê���À�L�i�ˆ�Ì�Ã�•�œ�Ã�i�Ê�Õ�˜�`�Ê�Û�œ�˜�Ê���À�L�i�ˆ�Ì�Ã�•�œ�Ã�ˆ�}�Ž�i�ˆ�Ì
 bedrohte Arbeitssuchende
�U�Ê���Õ�Ã�L�ˆ�•�`�Õ�˜�}�Ã�Ã�Õ�V�…�i�˜�`�i
�U�Ê�7�ˆ�i�`�i�À�i�ˆ�˜�Ã�Ì�i�ˆ�}�i�À�É�ˆ�˜�˜�i�˜
�U�Ê���À�L�i�ˆ�Ì�˜�i�…�“�i�À�É�ˆ�˜�˜�i�˜�Ê�>�L�Ê�{�x�Ê���>�…�À�i�˜
�U�Ê�+�Õ�i�À�i�ˆ�˜�Ã�Ì�i�ˆ�}�i�À�É�ˆ�˜�˜�i�˜
�U�Ê���À�L�i�ˆ�Ì�˜�i�…�“�i�À�É�ˆ�˜�˜�i�˜�Ê�œ�…�˜�i
 qualifizierten Abschluss

Ansprechpartner zur Pr!fung der Vorausset-
zungen ist Ihre #rtliche Agentur f!r Arbeit. 
Wenn Sie f#rderf"hig sind, stellt diese einen 
Bildungsgutschein aus. Mit diesem ist die 
Schulung bei uns kostenlos.

F%rderf"hig sind:
�U�Ê ���À�L�i�ˆ�Ì�˜�i�…�“�i�À�Ê�“�ˆ�Ì�Ê�>�L�}�i�Ã�V�…�•�œ�Ã�Ã�i�˜�i�À
 Berufsausbildung, wenn die letzte #ffentlich 

gef#rderte Bildungsmaûnahme mindestens 
vier Jahre zur!ckliegt

�U�Ê ���À�L�i�ˆ�Ì�˜�i�…�“�i�À�]�Ê�`�ˆ�i�Ê�>�•�Ã�Ê�+�Õ�i�À�i�ˆ�˜�Ã�Ì�i�ˆ�}�i�À�Ê�ˆ�˜�Ê�`�i�˜�Ê
vergangenen vier Jahren nicht im erlernten 
Beruf gearbeitet haben

�U�Ê ���À�L�i�ˆ�Ì�˜�i�…�“�i�À�Ê�œ�…�˜�i�Ê�	�i�À�Õ�v�Ã�>�L�Ã�V�…�•�Õ�Ã�Ã
�U�Ê ���•�Ì�i�À�i�Ê���À�L�i�ˆ�Ì�˜�i�…�“�i�À�Ê�>�L�Ê�{�x�Ê���>�…�À�i�˜�]�Ê�Ü�i�˜�˜�Ê

der Betrieb unter 250 Mitarbeiter z"hlt
�U�Ê ���Õ�À�â�>�À�L�i�ˆ�Ì�i�À

# !Zertfifizierte Qualifizierungsangebote: WeGebAU / AZWV

WeGebAU (Weiterbildung Geringqualifizierter und besch"ftigter "lterer Arbeitnehmer in Unternehmen)

Beruf & Karriere

F#rderung mit WeGebAU

Beratung an der vhs Landkreis Kelheim

DQS-zertifiziert nach Anerkennungs- und 
Zulassungsverordnung "Weiterbildung" 

BUCHLADEN
AM ALTEN MARKT
M. Heiss  – C. Lettow-Berger
93309 Kelheim ·    0 94 41/1 21 53
!"" buchladen-kelheim@t-online.de

Wir bieten:
# "" große Auswahl 
#"" kompetente Beratung
#"" gemütliche Atmosphäre
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8:30 – 12:30 + 14:00 – 18:00 Uhr
 Samstag 8:30 – 12:30 Uhr

Bestellungen
erledigen wir von

heute auf morgen!
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F#hrungskompetenzen

¹Personal Skillsª
Das Seminar ªPersonalSkillsº besteht aus 
f!nf Modulen zu je 40 Unterrichtseinheiten. 
Jedes Modul kann einzeln gebucht werden. 
Personal Skills k#nnen mit einer Xpert 
Pr!fung abgeschlossen werden.

B 1010-0  Personal Skills I:
Inhalt:  St"rken- und Schw"chenanalysen der 
Teilnehmer, darauf aufbauend die Absprache 
der Schwerpunkte des Seminars: F!hrungs-
psychologie, Zielvereinbarungen, Corporate 
Identity, Personaleinsatz und Leistung sowie 
ein Abschlussgespr"ch.

B 1011-0  Personal Skills II:
Inhalt:  Ziele und Methoden der Personalent-
wicklung, Eigenheiten von Arbeitsgruppen und 
einzelnen Mitarbeitern, verst"ndliche Kommu-
nikation, Mittel der Rhetorik sowie Moderation 
und Pr"sentationen mit praktischen $bungen.

B 1012-0  Personal Skills III:
Inhalt:  Personalorganisation und -planung, 
Stellenbeschreibung und -besetzung, Planung 
der Mitarbeiter, optimale Arbeitsabl"ufe, Pro-
jekt- und Zeitmanagement mit vielen Fallbei-
spielen.

B 1013-0  Personal Skills IV:
Inhalt:  Effiziente Beschaffung, Auswahl und 
Verwaltung des Personals, Stellenprofile und 
Auswertungen von Bewerbungen, Arbeit an 
Fallstudien, arbeitsrechtliche Grundlagen vom 
Betriebsverfassungsgesetz bis zur gesetz-
lichen Arbeitszeiten.

B 1014-0  Personal Skills V:
Inhalt:  Motivationsfaktoren und -theorien, Mit-
arbeitergespr"che und kollegiale Beratung, 
Konflikte, internationales oder interkulturelles 
Arbeitsumfeld

Termine: auf Anfrage
Dauer: pro Modul 5 Tage, 9 ± 17 Uhr
Ort: vhs, Lederergasse 2, Kelheim

Druckvorstufe 

B 1015-0  Adobe Photoshop CS4
Inhalt:
Grundlagen digitaler Bildbearbeitung, Aufl#-
sung, Bildformate, Photoshop-Werkzeuge, 
Farb bildbearbeitung, Bildretusche, Aus   wahl 
und Freistellungstechniken, Arbeiten mit Ebe-
nen, Ebenenmasken, Ebeneneffekte, Text, 
Transformationen, Verkr!mmungen, Perspek-
tive, Automatisierungstechniken, Einsatzm#g-
lichkeiten.

B 1016-0  Adobe InDesign CS4
Inhalt:
Farbverwaltung, Verl"ufe, Typografie und 
Text formatierung, Bildimport und Weiter-
ver arbeitung, Pfaderstellung, Pfadbearbei-
tung, Tabellensatz, Tabellenimport, Muster-
vorlagen, Seitenverwaltung, Transparenz, 
Tran   spa renzreduzierung, $berdrucken, Se-
para tionsvorschau, Ausgabe, Weitergabe, 
Live- Preflight, Drucken, PDF-Erzeugung

B 1017-0  Adobe Illustrator CS4
Inhalt:
Farbverwaltung, Verl"ufe, Aussehen, Illustra-
tor-Werkzeuge, Kreativ-Effekte, Verkr!mmen, 
3D, Diagramme, Texterfassung, Textimport, 
Typografie, Bildimport, Pfaderstellung, Path-
finder, Transformieren, Ebenen, Effekte, Filter, 
Interaktiv abpausen, malen und f"rben, M#g-
lichkeiten der PDF-Bearbeitung, Seitenverwal-
tung, Gestalten f!r Flash und Dreamweaver, 
Transparenz, Weitergabe, PDF

Termine: auf Anfrage
Dauer: pro Modul 5 Tage, 9 ± 17 Uhr
Ort: vhs, Lederergasse 2, Kelheim

F#rderung mit WeGebAU-

Bildungs gutschein m#glich 

Fragen Sie bei Ihrer Arbeitsagentur$

WeGebAU (Weiterbildung Geringqualifizierter und besch"ftigter "lterer Arbeitnehmer in Unternehmen)
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Technik und Design
Computer Aided Design
Fachkr"fte im Bereich CAD sind gefragt. 
CAD-Kenntnisse sind in vielen Bereichen 
von den Arbeitgebern erw!nscht. Steigern 
Sie mit dieser Zusatzqualifikation Ihre 
Chancen auf einen attraktiven Arbeitsplatz%
Die Kurse richten sich an Teilnehmer/-
innen, die den Einstieg in Computer Aided 
Design (CAD) machen m#chten. F!r die 
Aufbaukurse sind bereits CAD-Kenntnisse 
erforderlich.

B 1018-0
CAD-Vorbereitungsmodul:
Themenfeld Technik und Design
Inhalt:
Teilnehmerbezogener Teil: Selbst ein-
sch"t zung und Situationsanalyse, Be-
werbungstraining, Kommunikation und 
Selbst darstellung, $berblick !ber die Ein-
satzm#glichkeiten von ¹Designª.
Technischer Teil: Funktion und Aufbau 
der PC-Systemkomponenten: Hard- und 
Software incl. Betriebssystem, Internet 
und B!rokommunikation, CAD im Beruf: 
Einsatzm#glichkeiten und praktische Ver-
wendung von CAD-Software.

Termine: auf Anfrage
Dauer: 2 Wochen Vollzeit, 9 ± 17 Uhr
Ort: vhs, Lederergasse 2, Kelheim

B 1019-0
CAD-Grundkurs
Inhalt: Einf!hrung in AutoCAD, Befehls-
dialog, Zeichnen, Editieren, Anzeigen von 
Objekten, Objektfangmodi, Layer

Termine: auf Anfrage
Dauer: 1 Woche Vollzeit, 9 ± 17 Uhr
Ort: vhs, Lederergasse 2, Kelheim

B 1020-0

CAD-Aufbaukurs 1
Inhalt:
Eigenschaften von Objekten, Layer filtern, 
Schraffur, Bemaûung, Einf!gen von Texten, 
Bl#cke

Termine: auf Anfrage
Dauer: 1 Woche Vollzeit, 9 ± 17 Uhr
Ort: vhs, Lederergasse 2, Kelheim

B 1021-0

CAD-Aufbaukurs 2
Inhalt:
Layouts, Vorlagendateien, Stile, Attribute, 
externe Referenzen, dynamische Bl#cke

Termine: auf Anfrage
Dauer: 1 Woche Vollzeit, 9 ± 17 Uhr
Ort: vhs, Lederergasse 2, Kelheim

B 1022-0

CAD-Aufbaukurs 3
Inhalt:
St!cklisten, Tabellen, komplexe Layouts, 
Zeichnungss"tze, SQL-Daten bank an bin-
dungen, 3-dimensionale Fl"chen- und Vo-
lu  menmodellierung, fotorealistische Dar-
stellung, Benutzeroberfl"che anpassen, 
Pro grammieren

Termine: auf Anfrage
Dauer: 4 Wochen Vollzeit, 9 ± 17 Uhr
Ort: vhs, Lederergasse 2, Kelheim

Beruf & Karriere

WeGebAU (Weiterbildung Geringqualifizierter und besch"ftigter "lterer Arbeitnehmer in Unternehmen)

F#rderung mit WeGebAU-

Bildungs  gutschein m#glich 

Fragen Sie bei Ihrer Arbeitsagentur$
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HURTIGRUTEN GRUPPENREISEN
GEMEINSAM MEHR ERLEBEN – ZUSAMMEN MEHR ENTDECKEN

Die sch•nste Seereise 
der Welt! 25. Mai ± 1. Juni 2010

�8�����1�/�0�.���+�/�#�"�.���5�1�*�����)�1�$�%���#�"�+��
�8�����%���.�0�"�.�#�)�1�$�����������&�/�����>�+� �%�"�+��
�8�������4���<���"�.�+��� �%�0�1�+�$���&�+�����&�.�(�"�+�"�/
�8�����1�/�#�)�1�$���5�1���!�"�+���9���=�+�&�$�/�(�.�������"�+�6
�8����� �%�&�#�#�#���%�.�0���2�,�+�����&�.�(�"�+�"�/���+��� �%�����"�.�$�"�+
�8�����,�)�)�-�"�+�/�&�,�+�����+�����,�.�!���!�"�.�������������.�,�)�)�#�'�,�.�!
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EINLADUNG zum Infoabend am 15.09.2009 im Hotel Gasthof Aukofer,
Kelheim ± Eintritt frei! Wir bitten um telefonische Anmeldung!
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